DER GRÜNE
WOHNUNGSMIETVERTRAG    


[bookmark: Text1]Zwischen Name und Anschrift des Vermieters
     
      	-Vermieter-
und 
Name und Anschrift des Mieters
     
     	-Mieter-
wird folgender Mietvertrag abgeschlossen:
§ 1	Mietobjekt
1. [bookmark: Text7]Unter der Anschrift des Mietobjektes Strasse der Mietwohnung
[bookmark: Text8]Ort der Mietwohnung
vermietet der Vermieter an den Mieter zu Wohnzwecken (Bitte ergänzen und Nichtzutreffendes entfernen):
a) [bookmark: Text9][bookmark: Text10]Die Wohnung im      - Geschoss rechts/links 
oder statt Wohnung z.B. Einfamilienwohnhaus
	bestehend aus
[bookmark: Text11][bookmark: Text12]      Zimmer/n, Küche, Flur/Diele, Bad, WC separat, Abstellraum, Kellerraum, Speicher/Abteil, und    
[bookmark: Text15]b)	Garage Nr.      , Carport Nr.      , KFZ-Stellplatz Nr.      
z.B. Garten, Gartenanteil, Waschküche, Trockenraum und


2. Der Mieter ist berechtigt, nach Maßgabe der Haus- und Wohnordnung (S. 11) oder einer besonderen Benutzungsordnung folgende Anlagen und Einrichtungen mitzubenutzen:
§ 2	Mietzeit
Es gilt nur die eine, nachfolgend angekreuzte und ausgefüllte Vertragsart als vereinbart:
1. |_|       Mietvertrag auf unbestimmte Zeit
Das Mietverhältnis beginnt am     . Es läuft auf unbestimmte Zeit und kann unter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist ordentlich (vgl. § 17 Ziff. 1) gekündigt werden.
2. |_|        Mietvertrag auf unbestimmte Zeit mit wechselseitigem Kündigungsverzicht
Das Mietverhältnis beginnt am       und läuft auf unbestimmte Zeit. Bis zum       (nicht länger als 4 Jahre seit Mietvertragsabschluss!) verzichten die Vertragsparteien jedoch wechselseitig auf ihr Recht zur ordentlichen Kündigung dieses Mietvertrages. Eine ordentliche Kündigung ist erstmals zu dem vorgenannten Datum zulässig. Von dem beiderseitigen Verzicht bleibt das Recht der Vertragsparteien zur außerordentlichen Kündigung und zur fristlosen Kündigung unberührt.
3. |_|         Zeitmietvertrag 
a) Ein Mietverhältnis kann auf bestimmte Zeit eingegangen werden, wenn der Vermieter nach Ablauf der Mietzeit
-	die Räume als Wohnung für sich, seine Familienangehörigen oder Angehörige seines Haushalts nutzen will,
 (
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.  Auflage
)-	in zulässiger Weise die Räume beseitigen oder so wesentlich verändern oder instand setzen will, dass die Maßnahmen durch eine Fortsetzung des Mietverhältnisses erheblich erschwert würden, oder
-	die Räume an einen zur Dienstleistung Verpflichteten vermieten will 
und er dem Mieter den Grund der Befristung bei Vertragsschluss schriftlich mitteilt. Andernfalls gilt das Mietverhältnis als auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
b) 
 (
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)In Kenntnis dieser rechtlichen Voraussetzung wird für folgenden Zeitraum eine feste Vertragszeit vereinbart:
[bookmark: Text82]	Das Zeitmietverhältnis beginnt am      und endet am       , ohne dass es einer Kündigung bedarf. Eine Verlängerung der vereinbarten bestimmten Mietzeit ist aus folgenden Gründen (vgl. vorstehend Ziff. 3a, bitte möglichst genau beschreiben!) nicht vorgesehen.
[bookmark: Text123]     
c) Der Mieter kann vom Vermieter frühestens vier Monate vor Ablauf der Befristung verlangen, dass dieser ihm binnen eines Monats mitteilt, ob der Befristungsgrund noch besteht. Erfolgt die Mitteilung später, so kann der Mieter eine Verlängerung des Mietverhältnisses um den Zeitraum der Verspätung verlangen.
d) Tritt der Grund der Befristung erst später ein, so kann der Mieter eine Verlängerung des Mietverhältnisses um einen entsprechenden Zeitraum verlangen. Entfällt der Grund, so kann der Mieter eine Verlängerung auf unbestimmte Zeit verlangen.
§ 3	Miete
1. Die Grundmiete beträgt bei Beginn des Mietverhältnisses monatlich
[bookmark: Text29]a) für das Hauptmietobjekt gem. §1 Ziff. 1a	EUR	     
b) für die KFZ - Abstellmöglichkeiten gem. §1 Ziff. 1b	
[bookmark: Text31]Garage	EUR	     
Carport 	EUR	     
Abstellplatz 	EUR	     
	insgesamt	EUR	     
2. Künftige Änderungen der Miethöhe können die Vertragsparteien als Staffelmiete nach §4 oder als Indexmiete nach §5 vereinbaren. Im Übrigen kann die Miete – auch bei Mietverträgen mit befristetem wechselseitigem Kündigungsverzicht (§2 Ziff. 2) oder mit bestimmter Laufzeit (§2 Ziff. 3) – nach Maßgabe der §§ 558 – 560 BGB erhöht werden.
[bookmark: Kontrollkästchen3]§ 4	Staffelmiete		wird vereinbart  Ja |_|     Nein |_|
1. Die Vertragsparteien vereinbaren eine Staffelmiete. Die bei Beginn des Mietverhältnisses gemäß §3 geschuldete Miete erhöht sich ab Beginn der nachstehend aufgeführten Vertragsjahre wie folgt:
Hauptmietobjekt gem. §1 Ziff. 1a: 		Kfz-Abstellmöglichkeiten gem. §1 Ziff. 1b:	
[bookmark: Text89]2. Vertragsjahr	EUR	     	2. Vertragsjahr	EUR	     
[bookmark: Text90]3. Vertragsjahr	EUR	     	3. Vertragsjahr	EUR	     
4. Vertragsjahr	EUR	     	4. Vertragsjahr	EUR	     
5. Vertragsjahr	EUR	     	5. Vertragsjahr	EUR	     
6. Vertragsjahr	EUR	     	6. Vertragsjahr	EUR	     
7. Vertragsjahr	EUR	     	7. Vertragsjahr	EUR	     
8. Vertragsjahr	EUR	     	8. Vertragsjahr	EUR	     
9. Vertragsjahr	EUR	     	9. Vertragsjahr	EUR	     
10. Vertragsjahr	EUR	     	10. Vertragsjahr	EUR	     
Falls die Staffelmiete für einen längeren Zeitraum als 10 Jahre vereinbart werden soll, sind die vom Mieter für die folgenden Vertragsjahre zu entrichtenden Mietbeträge auf einem Beiblatt aufzuführen, das von beiden Parteien zu unterzeichnen und diesem Mietvertrag als Anlage beizufügen ist. 
2. Während der Zeitdauer, für welche die Staffelmiete gilt, sind Erhöhungen der Monatsgrundmiete nach dem Vergleichsmietensystem (§ 558 BGB) und wegen Modernisierungsmaßnahmen (§ 559 BGB) ausgeschlossen.

 (
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§ 5	Indexmiete		wird vereinbart  Ja |_|     Nein |_|
1.	Die Vertragsparteien vereinbaren durch das Ankreuzen des vorstehenden Ja - Feldes, dass die bei Beginn des Mietverhältnisses gemäß §3 geschuldete Miete in der Folgezeit durch den vom Statistische Bundesamt festgestellten Verbraucherpreisindex für  Deutschland bestimmt wird, der im Basisjahr 2020 mit 100 Punkten bewertet worden ist.
2.	Vor einer Mietanpassung muss die Miete mindestens ein Jahr unverändert bleiben.
3.	Eine Änderung der Miete gegenüber dem Stand bei Vertragsbeginn oder gegenüber der letzten Mietanpassung muss durch schriftliche Erklärung, die auch in Textform zulässig ist, geltend gemacht werden. Dabei sind die eingetretenen Änderungen des Preisindexes sowie die jeweilige Miete oder die Erhöhung in einem Geldbetrag anzugeben. Die prozentuale Veränderung kann nach folgender Formel berechnet werden:

(x 100) - 100
Die geänderte Miete ist mit Beginn des übernächsten Monats nach dem Zugang der Erklärung zu entrichten.
4. Sollte der vorgenannte Verbraucherpreisindex von dem Statistischen Bundesamt nicht fortgeführt werden, ist ein vergleichbarer Index des Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaft zugrunde zu legen. 
5. Während der Geltung der Indexmiete sind Mieterhöhungen nach dem Vergleichsmietensystem (§ 558 BGB) gänzlich und Mieterhöhungen nach einer Modernisierungsmaßnahme (§ 559 BGB) insoweit ausgeschlossen, als es sich nicht um Maßnahmen handelte, die der Vermieter auf Grund von Umständen durchführte, die er nicht zu vertreten hat.
§ 6	Nebenkostenvorauszahlung
1. Soweit dies möglich ist, schließt der Mieter die Anschluss-, Lieferungs- und Versorgungsverträge für die allein bei ihm anfallenden Betriebskosten unmittelbar selbst mit den jeweiligen Leistungsträgern ab, an die er die Kosten auch direkt zu entrichten hat.
2. Im Übrigen schuldet der Mieter die Neben- und Betriebskosten i.S. der Betriebskostenverordnung (BetrKV). Der Vermieter kann alle Neben- und Betriebskosten umlegen, die in der Aufstellung auf den Seiten 10, 11 dieses Vertrages aufgeführt sind, es sei denn, der Mieter hat diese Kosten gem. Ziff. 1 direkt an den jeweiligen Leistungsträger zu entrichten; diese Aufstellung ist Bestandteil des Mietvertrages.  
	Auf die Neben- und Betriebskosten hat der Mieter folgende monatliche Vorauszahlungen zu leisten:
a)  Für die Heizungs- und Warmwasserkosten gemäß Ziff. 4, 5 und 6
	der Neben- und Betriebskostenaufstellung auf Seite 10	EUR	     
b)  Für die sonstigen Neben- und Betriebskosten gemäß Ziff. 1 - 3, 7 - 17
	der Neben- und Betriebskostenaufstellung auf den Seiten 10, 11	EUR	     
	insgesamt	EUR	     
§ 7	Begleichung der Miet- und Nebenkostenforderung
1. Die Miete gemäß §3 in Höhe von	EUR	     
und die Nebenkostenvorauszahlung gemäß § 6 Ziff. 2 in Höhe von	EUR	     

	insgesamt	EUR	     

sind monatlich im Voraus, spätestens bis zum 3. Werktag eines Monats kostenfrei auf folgendes Konto zu zahlen:
[bookmark: Text109]Kreditinstitut (Name)       Kontoinhaber     , IBAN:      , BIC:      , 
2. Der Mieter erklärt sich durch das Ankreuzen des nachfolgenden Feldes damit einverstanden, dass die monatlichen Miet- und Nebenkostenzahlungen bei Fälligkeit im SEPA-Lastschriftverfahren von seinem Konto bei einer Bank oder Sparkasse eingezogen werden. Hierzu erteilt der Mieter dem Vermieter bzw. dessen Bevollmächtigten ein Sepa-Lastschriftenmandat					 |_|
3. Hat der Mieter aufgrund der Neben- und Betriebskostenabrechnung (§ 12) eine Nachzahlung zu leisten, ist der Abrechnungsbetrag unverzüglich nach Zugang der Abrechnung an den Vermieter zu zahlen. Ein etwaiges Guthaben aus der Neben- und Betriebskostenabrechnung hat der Vermieter zu vergüten.
4. Soweit der Mieter mit Zahlungen, die er auf Grund dieses Vertrages schuldet, in Verzug kommt, ist der geschuldete Betrag mit 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu verzinsen. Bei Zahlungsverzug des Mieters ist dieser verpflichtet, dem Vermieter für jede schriftliche Mahnung eine Aufwandsentschädigung von pauschal EUR 8,00 zu erstatten, es sei denn, der Mieter weist nach, dass dem Vermieter durch die Mahnung ein Schaden nicht oder nicht in dieser Höhe entstanden ist.
§ 8	Mietsicherheit
1. Der Mieter verpflichtet sich an den Vermieter eine Kaution von EUR       zu bezahlen, die zur Sicherung aller Ansprüche des Vermieters aus diesem Mietvertrag dient. Sie darf das 3-fache der monatlichen Nettomiete nicht übersteigen. Dem Mieter wird gestattet, die Kaution in 3 gleichen monatl. Teilbeträgen zu zahlen. Die erste Teilzahlung ist bei Beginn des Mietverhältnisses fällig, der Restbetrag in zwei gleichen Raten mit dem Mietzins der folgenden zwei Monate. Die Kosten der Kontoeinrichtung, der Kontoführung und der Kontoauflösung trägt der Mieter.
2. Der Kautionsrückzahlungsanspruch des Mieters kann durch eine von dem Vermieter beizubringende selbstschuldnerische, unwiderrufliche und unbefristete Bürgschaft eines als Zoll- und Steuerbürgen zugelassenen deutschen Kreditinstituts gesichert werden; geschieht dies nicht, ist der Vermieter verpflichtet, die Mietkaution auf ein Sonderkonto - getrennt von seinem Vermögen – bei einem Kreditinstitut zu dem für Spareinlagen mit dreimonatiger Kündigungsfrist üblichen Zinssatz anzulegen. Die Zinsen stehen dem Mieter zu; sie erhöhen die Sicherheit. Bei Wohnraum, der Teil eines Studenten-  oder Jugendwohnheimes ist, besteht für den Vermieter keine Verpflichtung, die Kaution zu verzinsen. 
 (
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§ 23	Datenschutzrechtliche Einwilligung
1.  	Der Mieter erklärt sich mit der jederzeit widerruflichen Weitergabe seiner Kontaktdaten an Abrechnungsdienstleister und die zuständigen Betreibergesellschaften für Kabelfernsehen, Gas-, Wasser- und Stromversorger, Handwerker, Versicherungen und/oder Nachmieter zum Zwecke der Terminabsprache einverstanden. Das Einverständnis erstreckt sich auch auf die Speicherung, Veränderung und Löschung dieser Angaben/Daten. Auf Verlangen des Mieters hat der Vermieter ihm Auskunft über die gespeicherten Daten und über die Personen und Stellen zu erteilen, an die die Übermittlung erfolgt ist. 

2. 	Daten aus diesem Mietvertrag zur identifizierbaren Bezeichnung dieses Mietobjektes (Anschrift mit Straße und Hausnummer, Geschoss u. a., aber ohne Nennung des Namens des Mieters) und zu dessen Mietzinsbildung (Wohnfläche, Quadratmeter-Miete) können von dem Vermieter zur Aufnahme in das Mietkataster eines Haus- & Grundeigentümervereines, dessen Mitglied er ist, übermittelt werden. Satzungsgemäße Aufgabe eines solchen Vereins ist die umfassende Beratung seiner Mitglieder. Zum Schutz eines Mieters vor ungerechtfertigten Mieterhöhungen muss der Vermieter bei einem Mieterhöhungsverlangen die ortsüblichen Entgelte nachweisen, die für vergleichbaren Wohnraum gezahlt werden; zu diesem Zweck unterhalten die Haus-& Grundeigentümervereine Mietkataster mit gespeicherten Daten zur Ermittlung der ortsüblichen  Vergleichsmiete. Mit der Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten aus diesem Mietverhältnis an ein solches Mietkataster, ihrer Speicherung und ihrer Bekanntgabe zum Zwecke des Nachweises der ortsüblichen Vergleichsmiete ist der Mieter einverstanden.

Diese Einwilligung ist jederzeit widerruflich. Der Widerruf ist gegenüber dem Vermieter zu erklären; der Vermieter hat auf Verlangen des Mieters eine schriftliche Bestätigung des Haus- & Grundbesitzervereines über die Löschung der dieses Mietverhältnis betreffenden Daten in dem Mietkataster beizubringen. 

§ 24	Zusatzvereinbarungen
Keine Zusatzvereinbarungen.

Weitere Vereinbarungen, die ergänzende Regelungen zu den vorstehenden vertraglichen Bestimmungen enthalten, sind auf einem Beiblatt aufzuführen, das von beiden Parteien unterzeichnet und diesem Mietvertrag als Anlage beizufügen ist.
Unterschriften
Durch die nachfolgenden Unterschriften erkennen Vermieter und Mieter die Bestimmungen dieses Vertrages rechtsverbindlich an.


Ort	, den Datum	
			Mieter


		
	Vermieter			Mieter
 (
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